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In den letzten zehn Jahren gab es eine Welle von Texten, die sich den Gesellschaften Ost und West aus historisierender, erinnernder und nostalgischer Perspektive nähern. Ein Merkmal ist der oftmals verklärende, aber auch ironische Blick auf die jeweilige Gesellschaft aus der Erlebnisperspektive des Heranwachsenden, für den die Popkultur und Konsumwelten eher ausschlaggebend sind als das politische Tagesgeschehen. Dabei werden häufig etablierte Narrative der jeweiligen Gesellschaften umgeschrieben. Ob Ost- oder Westalgie, auffallend ist bei der öffentlichen Diskussion der allgemeine Trend zum Generationenmodell als Erklärungsansatz für das in diesen Texten ausgedrückte Lebensgefühl, sowie die Entpolitisierung gesellschaftlicher Realitäten. Eine Frage, die sich dabei stellt, ist, inwieweit die deutsche Literatur- und Kulturlandschaft damit Phänomene einholt, die bereits vor mehr als zehn Jahren von Andreas Huyssen und Fredric Jameson angelegentlich angloamerikanischer kultureller Entwicklungen als typisch für die Postmoderne beschrieben wurden.

Einreichschluss ist der 30. Januar 2005.








Within the last ten years quite a lot of texts were dedicated to the societies of East and West using a historical point of view which nostalgically remembers those societies. One characteristic is the transfiguring, yet ironic point of view of adolescents for whom the culture of pop and consume is more important than the political events of the day. Wether nostalgia for the West or the East, the overall tendency to explain the attitude towards life and the depoliticization of society with the help of the alternation in generations is striking. One should ask, if the German literature and culture catches now up with that what Andreas Huyssen and Fredric Jameson defined as being typical for postmodernity in Northamerican culture, already ten years ago.

Deadline for submissions is January 30, 2005.
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